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Checkliste

GmbH-Gründung

Ankreuzen bzw. ausfüllen

I. Gründer und Geschäftsanteile

	Name, Vorname, Titel/

Firma
	Geburtsdatum/ Gericht, Handelsregister-Nr
.
	Privatanschrift
	Güterstand

	Anteil in 
€
	Einzahlung in 
%

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Falls Sacheinlagen geleistet werden (z.B. Computer, bestehendes Geschäft), bitte den betreffenden Gesellschafter angeben und die Einlage so genau wie möglich beschreiben.

II. Geschäftsführer

	Name, Vorname, Titel
	Geburtsdatum
	Privatanschrift
	Vertretungsmacht


	
	
	
	

	
	
	
	


III. Prokuristen

	Name, Vorname, Titel
	Geburtsdatum
	Privatanschrift
	Vertretungsmacht


	
	
	
	


IV. Satzung

1. Firma

..................................................................................................

Ist Markenschutz  oder Domaineschutz beantragt
?



ja/nein

Ist Voranfrage bei der IHK gewünscht
?




ja/nein

2. Sitz, Geschäftsanschrift

..................................................................................................

3. Gegenstand des Unternehmens

......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

4. Geschäftsjahr

Kalenderjahr








ja/nein

falls nein, welcher Zeitraum: ...................................................

5. Zweigniederlassung



wenn ja, wo?: ........................................................................... (genaue Anschrift)

Wird die GmbH nur mit einem Gesellschafter errichtet (Einmann-GmbH) und soll auf absehbare Zeit kein weiterer Gesellschafter aufgenommen werden, so müssen Sie den Rest von Teil IV nicht beantworten. Gehen Sie weiter zu Teil V.

6. Veräußerung von Anteilen

frei möglich








ja/nein

mit Zustimmung der Geschäftsführung




ja/nein

mit Zustimmung der Gesellschafter mit 








einfacher Mehrheit

ja/nein








¾-Mehrheit


ja/nein








100 % 


ja/nein

mit Zustimmung des Gesellschafters: .............................................. (Name)

an Mitgesellschafter frei möglich





ja/nein

an Angehörige frei möglich





ja/nein

Vorkaufsrecht bei Veräußerung





ja/nein

Ankaufsrecht zum wahren Wert bei Veräußerung


ja/nein

7.
Besondere Mehrheitserfordernisse

Für „normale Beschlüsse: 




__________ %

der abgegebenen Stimmen




(    )

aller vorhandenen Stimmen



(    )

Für satzungsändernde Beschlüsse:


__________ %

der abgegebenen Stimmen




(    )

aller vorhandenen Stimmen



(    )


Mindestquorum für Beschlussfähigkeit


__________ %

8.
Einziehungsregelung

gewünscht:








ja/nein


außer bei Insolvenz oder wichtige Grund auch bei


Nichtabschluss eines Ehevertrags





ja/nein

9.
Kündigung

wenn ja, erstmals zum Ablauf des ................................ (Geschäftsjahresende !).

10.
Abfindung

Bei Ausscheiden im Guten zum:
Buchwert nach Handelsbilanz
(    )







Buchwert nach Steuerbilanz
(    )







Stuttgarter Verfahren

(    )







wahren Wert



(    )

Bei Ausscheiden im Bösen zum:
Buchwert nach Handelsbilanz
(    )







Buchwert nach Steuerbilanz
(    )







Stuttgarter Verfahren

(    )







wahren Wert



(    )

11.
Wettbewerbsverbot

Kein Wettbewerbsverbot






(    )

während der Dauer der Beteiligung




(    )

auch nach Ausscheiden aus der Gesellschaft



(    )

auf die Dauer von 





_______ Jahren

beschränkt auf folgenden Regionen:

____________________________________________________

12.
Gewinnverwendungsbeschlüsse

falls gewünscht, Regelungen zu Mindestausschüttung, Mindestthesaurierung etc.

13.
Schiedsgericht

Sollen Streitigkeiten zwischen Gesellschaftern 

oder zwischen Gesellschaftern und der Gesellschaft 

vor einem Schiedsgericht entschieden werden


(    )

14.
Weitere Finanzierung


Sind die Gesellschafter verpflichtet:


Kapital nachzuschießen





(    )


Gesellschafterdarlehen zu gewähren,



(    )


bankübliche Sicherheiten zu stellen?



(    )


wenn ja, wie viel und unter welchen Voraussetzungen:

.............................................................................................................................................................................................................................................

V. Geschäftsführeranstellungsvertrag

Wenn ja, dann bitte Eckdaten zu:

Laufzeit



____________________________

Aufgabenbereich


____________________________

Gehalt (Grundgehalt und Tantieme)
_______________________

Versicherungen


____________________________

KfZ




____________________________

Urlaub



____________________________

Regelung bei Krankheit

____________________________

VI. Geschäftsordnung

Wenn Regelung gewünscht werden, dann bitte Angaben, zu welchen Geschäften die Zustimmung der Gesellschafterversammlung erforderlich sein soll.
















�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���	Bitte Tabellenzeilen entsprechend der Gründerzahl einfügen.





�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���	Bei Firmen: Amtsgericht und Handelsregisternummer, auch bei ausländischen Gesellschaften.





�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���	Alternativen: ledig (L), gesetzlicher Güterstand (G), Gütertrennung (T), geschieden (S). Bei ausländischer Staatsangehörigkeit des Gründers bzw. seines Ehepartners beim Notar rückfragen. Denn evtl. ist nach ausländischem Eherecht der Ehepartner mit an der GmbH beteiligt, ohne dass Sie dies wissen oder wollen.





�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���	Das Mindeststammkapital einer GmbH beträgt 25.000,00 €. Die einzelnen Anteile müssen durch 50 ohne Rest teilbar sein. Je Gründer kann nur ein Anteil gezeichnet werden.





�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���	Stammeinlagen müssen mindestens zu 25 % eingezahlt werden; der Mindesteinzahlungsbetrag beträgt jedoch insgesamt 12.500,00 €. D.h.: beim gesetzlichen Mindestkapital sind 50 % einzuzahlen. Werden anstelle von Geld Sacheinlagen geleistet, dann müssen diese in voller Höhe den Wert des hierfür ausgegebenen Anteils decken. Bitte geben Sie evtl. Sacheinlagen an.





�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���	Bitte Tabellenzeilen entsprechend Geschäftsführerzahl einfügen.





�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���	Alternativen: stets einzeln und von § 181 befreit; stets einzeln; gemäß Satzung und von § 181 befreit; gemäß Satzung; vom Verbot der Mehrvertretung befreit etc.





�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���	Bitte Tabellenzeilen entsprechend Prokuristenzahl einfügen.





�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���	Alternativen: Einzelprokura und von § 181 befreit; Einzelprokura; Gesamtprokura mit Geschäftsführer bzw. mit Geschäftsführer oder weiterem Prokuristen, evtl. zusätzlich Befreiung von § 181 BGB bzw. vom Verbot der Mehrvertretung befreit; Immobiliarprokura, Filialprokura.





�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���	Die Eintragung in das Handelsregister schützt nur vor Nachahmern im Gebiet der politischen Gemeinde, in dem die GmbH ihren Sitz hat. Einen weitergehenden Schutz gewährt das Markenrecht: ist eine Firma nicht dem gewöhnlichen Sprachgebrauch entnommen, ist sie u.U. als Marke schutzfähig. 





�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 1���	Durch eine Voranfrage bei der Industrie- und Handelskammer lässt sich klären, ob die gewünschte Firma überhaupt zulässig ist oder ob sie schon belegt ist. Dennoch bleiben Recherchen im Markenregister oder unter internet-domains ratsam.





�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 2���	Der Sitz kann von der Geschäftsanschrift abweichen.





�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 2���	Eine Zweigniederlassung wird unter neuer Nummer im zuständigen Handelsregister eingetragen. Man kann auch bezogen auf eine eingetragene Zweigniederlassung Prokura erteilen (sog. Filialprokura). Allerdings erhöhen Zweigniederlassungen bei allen späteren Änderungen die Eintragungs- und Veröffentlichungskosten.





�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 2���	Die Übertragung oder Belastung von GmbH-Anteilen kann unter Zustimmungsvorbehalt gestellt werden. Sinn ist, ein Eindringen unerwünschter Dritter in den Gesellschafterkreis zu verhindern. Regelungsbedürftig ist hier: wer stimmt zu, mit welcher Mehrheit, unter welchen Voraussetzungen und in welchen Fällen evtl. nicht?





�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 3���	Nur wenn eine Einziehungsregelung in die Satzung aufgenommen wurde, kann ein Gesellschafter in bestimmten Fällen (z.B. Insolvenz oder schwerwiegende Vertragsverstöße) durch Einziehung seines Anteils aus der Gesellschaft ausgeschlossen werden.





�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 3���	Die Kündigung ist das Gegenstück zur Einziehung. Der freiwillige Rückzug sollte daher durch eine höhere Abfindung honoriert werden. Damit die Gesellschaft nicht in der Aufbauphase durch hohe Abfindungszahlungen geschwächt wird, sollte die Gesellschaft auf bestimmte Zeit unkündbar gestellt werden.





�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 3���	Scheidet ein Gesellaschafter aus der Gesellschaft aus, so hat er Anspruch auf eine Abfindung. Vor unangemessen niedrigen Abfindungen ist er zwar durch die Rechtsprechung geschützt. Anerkannt ist jedoch, nach Gründen des Ausscheidens zu differenzieren (guter oder böser Gesellschafter).





�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  �Seite: 4���	Ein Schiedsgericht hat gegenüber dem staatlichen Gericht den Vorteil, dass das Verfahren unter Ausschluss der Öffentlichkeit stattfindet, die Beteiligten Einfluss auf die Zusammensetzung des Gerichts haben, das Verfahren nur eine Instanz kennt und daher schneller abläuft. Im Vergleich zu einem Verfahren vor einem staatlichen Gericht ist das Schiedsgericht – bezogen auf nur eine Instanz – teurer und dauert manchmal länger. Zudem ist unklar, ob Streitigkeiten über die Gültigkeit von Gesellschafterbeschlüssen vor einem Schiedsgericht verhandelt werden können. In der Regel ist ein Schiedsgericht daher nicht erforderlich. Anders kann es sein, wenn wegen des Wohnorts von Beteiligten andernfalls ein Prozess vor einem Gericht im Ausland geführt werden müsste.








H:\INTERNET\Zum Abschicken\Ständig verfügbar\Checklisten deutsch\Checkliste GmbH-Gründung online.doc

